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PRÜFUNG  

Finanzausgleich 2025 zwischen Bund und Kantonen 

Prüfung der Datenbearbeitung durch die Verwaltungseinheiten des Bundes und der 
Kantone 

DAS WESENTLICHE IN KÜRZE  

2025 wird das Gesamtvolumen des Nationalen Finanzausgleichs (NFA) 6184 Millionen Franken betragen, 
was einer Zunahme von 4,8 Prozent gegenüber dem Vorjahr entspricht (5900 Mio.). Diese Zunahme wird 
zu 157 Millionen Franken vom Bund und zu 127 Millionen Franken von den Kantonen finanziert und ergibt 
sich hauptsächlich aus einer Erhöhung des Ressourcenausgleichs, die einerseits aus dem Anstieg der 
Steuereinnahmen und andererseits aus der Zunahme der Disparitäten zwischen den Kantonen resultiert. 

Fehler bei den kantonalen Steuerdaten … 

2024 hat die Eidgenössische Finanzkontrolle (EFK) die Steuerdaten der Kantone Appenzell Ausserrhoden, 
Basel-Stadt, Jura, St. Gallen, Tessin, Uri, Wallis und Zug geprüft. Ausserdem wurden die in diesen Kantonen 
eingeführten Qualitätssicherungs- und Datenextraktionsprozesse geprüft. Insgesamt und unter 
Berücksichtigung der Kontrollergebnisse aus den Vorjahren weisen diese Prozesse von Kanton zu Kanton 
gewisse Unterschiede auf (z. B. Dokumentation der Tests bei Änderungen der Datenextraktionssoftware). 
Punktuelle Verbesserungen sind möglich. 

Auf der Ebene der von den Kantonen gelieferten Daten stellte die EFK im Rahmen der durchgeführten 
Kontrollen bei verschiedenen Indikatoren Fehler fest. Obwohl keiner dieser Fehler sich signifikant auf den 
jeweiligen Betrag auswirkt, sollten nach Ansicht der EFK alle festgestellten Fehler korrigiert werden. Die 
Fachgruppe Qualitätssicherung (FG Quali) hat in ihrer Sitzung vom 16. April 2024 den Antrag der EFK, die 
festgestellten Fehler systematisch zu korrigieren, abgelehnt und keine Korrekturen verlangt. Diese 
Ablehnung wurde hauptsächlich mit dem Risiko einer Überlastung der Kantone begründet. Im Anschluss 
an diese Debatte hat die FG Quali die Eidgenössische Finanzverwaltung (EFV) damit beauftragt, ein 
Korrekturraster für den Umgang mit künftigen Fehlern auszuarbeiten. 

… und Fortschritte in den Bundesämtern 

Die NFA-Prozesse sowie die Internen Kontrollsysteme (IKS) des Bundesamtes für Statistik (BFS), der 
Eidgenössischen Steuerverwaltung (ESTV) und der EFV sind wirksam. Bei ihren Kontrollen hat die EFK 
weder bei der Datenbearbeitung noch bei der Berechnung der Finanzausgleichsbeträge 2025 Fehler 
festgestellt. Ebenso hat die EFK eine Nachprüfung der offenen Empfehlungen bei den betroffenen 
Bundesämtern vorgenommen. 

Bei der ESTV wurde das IKS angepasst, und die Empfehlung kann geschlossen werden. Die Weiter-
entwicklung der Funktionen der Plattform ANFA (Anwendung, welche die Übermittlung der Steuerdaten 
vonseiten der Kantone an die ESTV ermöglicht) ist derzeit aus Budget- und Priorisierungsgründen 
blockiert. 

Im BFS kommt das Projekt zur Modernisierung der Sozialhilfeempfängerstatistik planmässig voran und 
befindet sich aktuell in seiner Realisierungsphase. Dieses Projekt sieht einen reduzierten Variablenkatalog, 
eine monatliche Datenerhebung und eine Bearbeitung auf der Basis von automatisierten Analysen vor. 
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